gelegt. 


eee eee eee eee 
2 


: Bezugspreis: 


2 m ſchl. 2,5 Rentennt. Einzelnummer 30000 


Nr. 285. 


Der Fall Contag. 
Contag bleibt weiter im Gefängnis. 


Bromberg, den 18. Dezember. Geſtern fand vor 
dem biefigen Bezirksgericht unter dem Vorſitz des Land: 
richters Bromirski eine neue Verhandlung in dem be⸗ 
kannten politiſchen Prozeß gegen den früheren Hauptſchrift⸗ 
leiter der „Deutſchen Rund chau“ Richard Contag und den 
verantwortlichen Schriftleiter derſelben Zeitung Johannes 
Kruſe ſtatt. Die Verhandlung wurde vertagt. Die 
Anträge des Verteidigers, Rechtsanwalt Dr. Sioda, onf 
Einſtellung des Verfahrens wegen des Amneſtiegeſetzes und 
auf Haftentlaffung des ſeit dem 29. März d. J. im Brom⸗ 
berger Gerichtsgefängnis in Unterſuchungs haft befindlichen 
Chefredakteurs Contag wurden trotz des Angebots einer in 
ihrer Höhe vom Gericht ſeſtzuſetzenden Kaution abgelehnt. 
Contag darf in dieſem Jahre nicht mehr die Freiheit be⸗ 
grüßen. ’ 

* 


Der Fall Contag hat die Öffentlichkeit des In⸗ und 
Auslandes ſeit Monaten beſchäftigt. Da gerade in dieſem 
Prozeß dahin erkannt wurde, daß die Kritik an polntiſchen 
Gerichtsurteilen durch einen deutſchen Redakteur als Be⸗ 
leidigung mit Gefängnis geahndet werden muß, enthalten 
wir uns jeder Kritik an der geſtrigen Verhandlung und 
ihrem Ausgange. Eine erneute Verurteilung hätte — auf 
Grund des Amneſtiegeſetzes dem Hauptverurteilten 
ebenſo wie die Freiſprechung die Tore des Gefängniſſes 
geöffnet. Der Vertagungsbeſchluß läßt ihn noch das Weih⸗ 
nachtsfeſt und die Wende dieſes für ihn und uns harten 
Jahres hinter Kerkermauern verleben. 

Dem Prozeß liegt kurz folgende Geſchichte zugrunde: 
Am 20. März d. J. wurde der frühere Chefredakteur Contag 
durch das Bromberger Bezirksgericht unter dem Vorſitz des 
Landrichters Bromirski zu 1½ Jahren Gefängnis bei fo- 
fortiger Verhaftung, der Redakteur Kruſe zu 9 Monaten 
Gefängnis verurteilt, weil das Gericht in mehreren Ar⸗ 
tikeln der „Deutſchen Rundſchau“ die Tatbeſtände der 88 
131, 185 und 186 des Strafgeſetzbuches für gegeben erachtete. 
Nach einem heftigen Zuſammenſtoß mit dem Gerichtsvor⸗ 
ſitzenden hatte damals der polniſche Verteidiger der An⸗ 
geklagten während der Verhandlung ſein Mandat nieder⸗ 
05 Jae Der Prozeß wurde ohne Verteidigung zu Ende 
geführt. ! 1 


Am 22. Juni befaßte ſich der Strafſenat des Poſener 
Appellationsgerichtes mit der en des Contag⸗Kruſe⸗ 
Prozeſſes, erkannte in einem Falle auf Freiſprechung, 

annullierte die Verurteilun 1 8 186 St.⸗G.⸗B., hob 
die Urteile in ihrer Geſamtheif auf und verwies die Sache 
zur 5 Beratung an das Gericht erſter Inſtanz 

zurück. 1 . 15 83 

Die zweite Verhandlung vor dem Bezirksgericht fand 

geſtern gleichfalls unter dem Borſitz des Herrn Bromirski 

ſtatt. Der Beginn der Hauptverhandlung in dieſer als erſten 
und einzigen an dieſem Tage anſtehenden Sache war auf 

9.30 Uhr angeſetzt; kurz vor 11 uhr begann die Verhandlung, 

die bis gegen 2 Uhr dauerte und mit den oben mitgeteilten 

Beſchlüſſen ihren überraſchenden Ausgang nahm. Die Ver⸗ 

tagung wurde auf Antrag des Vertreters der Anklage⸗ 

behörde, Staatsanwalt Fabia cz yk, ausgeſprochen, da 
eine Zeugin fehlte, die übrigens nach Anſicht der Angeklagten 

e erſten Verhandlung nur entlaftende Ausſagen gemacht 
alte. 

Der Kernpunkt der Verhandlung lag jedoch in der Ent⸗ 

ſcheidung über die Frage der Amneſtie 9 55 W 

Wir haben in Polen ſeit dem 24. Juni d. J. ein Amneſtie⸗ 

geſetz, deſſen Art. 6 mit folgenden Sätzen beginnt: 

„In den in dieſem Geſetz feſtgelegten Grenzen werden 
Strafen erlaſſen, die wegen Vergehen verhängt wurden, 
welche ausſchließlich oder hauptſächlich aus völkiſchen, 
politiſchen, religiöſen, er oder wirtſchaftlichen 
Motiven verübt wurden. Geſchenkt werden die für dieſe 
Vergehen verhängten Strafen ohne Rückſicht auf ihre Art 
und die Strafbemeſſung. Strafverfahren wegen dieſer Ver⸗ 


go werden nicht eingeleitet, und die eingeleiteten 


erfahren werden RE AN. 

Es befteht für uns kein Zweifel, daß unmittelbar nach 
der Publikation des Amneſtiegeſetzes das Verfahren im 
Contag⸗Kruſe⸗Prozeß eingeſtellt werden mußte, da ſchon bei 
einer oberflächlichen Durchſicht der in Frage kommenden Ar⸗ 
tikel die politiſchen und völkiſchen Motipe zu erkennen 
waren, die dieſe Aufſätze diktierten. Herr Bromirski ſtellte 

ch auf den Standpunkt, daß erſt eine neue Hauptverhand⸗ 
lung dieſen Charakter des von ihm und der Anklagebehörde 
behaupteten Delikts erweiſen könnte. Wäre dieſe Argu⸗ 
mentation richtig, ſo könnte kein derartiges Verfahren — wie 
dies im Dach vorgeſchrieben iſt — vor der Hauptverband: 
lung eingeftellt werden. 

um Schluß geben wir für alle Schriftleiter der deut⸗ 
ſchen Preſſe in Polen die feierliche Erklärung ab, daß wir 
unfere polttiſchen und völkiſchen Artikel aus ſchließ lich 
aus politiſchen und völk 
ſchreiben pflegen. Wer an eine Beſtechlichkeit der 
Preſſe denkt, ſoll ſich nach Trank reich wenden mo die 
„Humanité Enthüllungen über bedauernswerte Verirrun⸗ 
gen unſerer franzöſiſchen Berufsgenoſſen bringt, mit denen 
wir nichts gemein haben. 5 


Das Parzellierungsgeſetz im Seim. 
Andauernde Lärmſzenen. \ 
Warſchau, 12. Dezember. PAT. In der geſtrigen 


Sitzung des Seim erſtattete der Abg. Makuls fi 64 15 
n= 


Bericht über das Parzellierungs⸗ un 
ſiedelungsgeſetz. Dieſes n den Erwerb 
von Landvorrat zur ſchleunigen arzellierung dieſes 


ik ein Landkontingent 


S.) unterzog den 
Er gab ſeiner Mei⸗ 
22 dadurch 


Landes vor. In Ausſicht genommen 
von 220 000 Hektar jährlich. J 
Der Abg. Kwapinski (P. P. 
Geſetzentwurf einer ſcharſen Kritik. 
nung dahin Ausdruck, daß das Geſetz vom 15. 7. 
eine bedeutende Verſchärfung erfahren würde. 


nyszki (Nat. Volksverb erklärte, daß das Geſetz das 


iſchen Motiven zu 


Abg. Sta⸗ 
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Bromberg, Freit 


ſtellte den formellen Antrag, 


die Überzeugung feſtigen würden, 


behörden in 


woch beſchließen ſollte, 
Mißtrauensvotum einbringen werde, in 


in Polen 


ag den 14. De 


und nicht allen Forde⸗ 
Dieſen Charakter des 
der von den Kirchen⸗ 


Ergebnis eines Kompromiſſes ſei 
rungen ſeiner Partei entſpreche. 
Kompromiſſes trage der Artikel, 
gütern handelt. Denſelben Standpunkt vertrat auch ein 
Vertreter der Chriſtlichen Demokratie. Abg. Ponia⸗ 
towski (Wyzwolenie) gab feiner Meinung dahin Aus⸗ 
druck, daß dieſes Geſetz eine wilde Parzellierung 
vorſehe, bei der nicht derjenige Land erwerben könne, der 
es am meiſten braucht, ſondern derjenige, der den größten 
Preis dafür zahlt. Das Geſetz ſei eine Fortſetzung 
des Schutzes deutſchen Eigentums. Der Redner 
der Seim ſolle über das Geſetz 
zur Tagesordnung übergehen und die Regierung erſuchen, 
unverzüglich eine Novelle zum Geſetz über die Agrarreform 
vom 15. 7. 22 vorzulegen, nach welcher die Hinderniſſe zu 
ihrer Durchführung befeitiat und lanafriſtige Kredite für 
Erwerber von Parzellen geſichert werden. 

Als der Vizemarſchall dem nächſten Redner von der 
Chriſtlichen Demokratie das Wort erteilte, entſtand ein 
großer Lärm, und das Schlagen mit den Pultdeckeln 
machte dem Abgeordneten das Sprechen unmöglich, In⸗ 
folgedeſſen wurde eine Pauſe von einigen Minuten an⸗ 
beraumt. doch nach der Wiederaufnahme der Sitzung dauerte 
der Lärm an. Der Vizemarſchall rief die Abgeordneten 
Putek, Ballin, Kordowski, Woſewoeki. Chominski aus der 
Wyzwoleniegruppe, Boguslawski (Nat. Einheit), Dura 
(Wyszwolenie), Waſynczuk (fr. Klub) wegen der Störung 
der Ruhe zur Ordnung. Der nächſte Abgeordnete vom 
jüdiſchen Klub konnte infolse des Lärms nicht das Wort 
ergreifen. Der Lärm dauerte eine Weile an, To daß der 
Vizemarſchall Veranlaſſung nahm, einige Abgeordnete des 
Saales zu verweiſen. Und als die Lärmſzenen immer noch 
kein Ende nahmen, wurde die Sitzung ſchließlich vertagt. 


Die Militärdienſtyflicht und die Nationalen Minderheiten. 

In einer der letzten Sitzungen des Seim wurde u. a. 
auch über das Geſetz betreffend die Heeresdienſt⸗ 
pflicht beraten. Im Laufe der Diskuſſion erklärte ein 
Mitglied der Wyzwolenſiegruppe, daß die Frage 
der Nationalen Minderheiten mit dieſem Geſetz im engſten 
Zuſammenhange ſtehe. Der zukünftige Krieg werde zu 


einem Kriege der Völker ausarten. Und daher ſei es not⸗ 


wendig, den Minderheiten die Rechte zu ſichern, die in ihnen 
daß ſie in einem Kampfe 
um Polen gleichzeitig um ihre Freiheit kämpfen, die Über⸗ 
zeugung, daß auch ſie Wirte dieſes Landes ſeie n. 
Eine längere Diskuſſton löſte der Art. 4 über die Dauer 
der Dienſtpflicht aus. Die Wyzwolentie ſtand auf dem 
Standpunkte, daß der Friedensſtand des Heeres nicht ver⸗ 
ringert werden folle, fie könnte ſich jedoch nicht mit dem 
Beſchluß der Mehrheit auf Einführung einer zweijährigen 
Dienſtpflicht einverſtanden erklären. Nach dem Muſter 
anderer Staaten müſſe eine anderthalbjährige 
Dienftzeit eingeführt werden, wodurch die Abwehr⸗ 
ſtärke nicht verringert wird. 
Die Beratungen über dieſen Punkt 
beendet. 5 ü 


wurden nicht 


der Danza molniſche amtliche 
Schriftverkehr. 


über den Verlauf der Verhandlungen zwiſchen den Dan⸗ 
ziger und polniſchen Behörden, die ſchließlich zu gegen⸗ 
ſeitigen Zugeſtändniſſen hinſichtlich der Au fertigung von 
Anſchriften geführt haben, und über die wir kurz berichteten, 
meiß der „Fur j. Por.“ jetzt Näheres zu berichten. 

Als Ergebnis eines ausgedehnten Schriftwechſels 
zwiſchen dem polnifchen Juſtizminiſterium und der diploma⸗ 


tiſchen Vertretung Polens in Danzig einerſeits und dem 


Danziger Senat andererſeits war zunächſt eine Verfügung 
des Auſtizminiſteriums an die ihm unterſtellten Behörden 
und Amter ergangen, nach welcher die polniſchen Gerichts⸗ 
Ermittelungsſchreiben. die an die im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig gelegenen Gerichte zu ſenden wären, 
ausschließlich die deutſchen Bezeichnungen der betreffenden 
Ortſchaften anzuwenden hätten. 

Darauf hatte der Danziger Senat die diplomatiſche Ver⸗ 
tretung Polens in Danzig wiſſen laſſen, daß er bereit ſei, 
eine analoge Verordnung an die Danziger Gerichte ergehen 
zu laſſen, daß er aber vorſchlage, dieſe Grundſätze auf alle 
Amter Danzigs und Polens auszudehnen. l 

Dies veranlaßte das polniſche Miniſterpräſidium, ſich 
mit dem Außenminiſterium ins Einvernehmen gu ſetzen und 
die Verallgemeinerung der Beſtimmungen auf den geſamten 
amtlichen Schriftwechſel durchzuführen. Jedoch ſoll die Be⸗ 
zeichnung der Freien Stadt Danzig ſelbſt in polniſcher 
Sprache erfolgen. : : 


Mardonalds Negierungsprogramm. 


er „Daily Expreß“ veröffentlicht eine teilweiſe n⸗ 
gate e beruhende Mliniſterliſte für i. i 
terfabinett? 
5 Miniſterpräſident Ramfay Macdonald, 
Lordkanzler Lord Haldane, 
Schatzkanzler Philipp Snowden, 
Inneres Sidney Webb, 
Solontalminifter E. D. Morel, 
Volkswohlfahrt Margarete Bondfield, 


Krie 
Mar 


nannt: 
gleichfalls Y 


dieſer Politiker, das wir geftern an der Epibe der Zeitung 


Aus Kreiſen der Arbeiterpartei und der Liberalen ver⸗ 
lautete Dienstag abend, daß, wenn das Kabinett am Mitt⸗ 
bis Anfang Januar im Amte zu 
Macdonald am 14. oder 15. Januar ein 
dem das 
des vori⸗ 


bleiben, Ramſay 


Unterhaus für die ungeſetzmäßige Verabſchiedung 
gen Parlaments einen Tadel ausſprechen ſoll. 


trag, der an das letzte Mißtrauensvotum pft, wird 


zember 1923. 


“wald mit der Neubildung 


fragte la ob es richtig ſei, 


er 
Dieſer nn 


Rundſchau 


e nee sanassnenttannenannntte 
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Mark und Dollar am 13. Dezember 
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Danziger Börſe 

1 Dollar = 4600 000 p. N. 

1 Dollar — A Billionen d. A. 

1 Million p. M. = 1,3'/, Gulden 


Warſchauer Börſe 


1 Dollar = 4 600 000 p. N. 
1 Danz. Gulden = 750 000 p. N. 


von der Arbeiterpartei und den Liberalen 
im Unterhauſe gemeinſam eingebracht werden. a 


Arbeitsprogramm der Arbeiterpartei 


iſt ungefähr folgendes: . 
1. Außenpolitik: Volle d' omatiſche Anerken⸗ 
nung der Sowjetregierun , Einberufung einer 
Konferenz zur Regelung der Reparations⸗ und 
chuldenfrage und zur Reviſion des Ver⸗ 
failler Vertrages. In dieſer Konferenz werden die 
Alliierten, Amerika, Deutſchland und Rußland als g leich⸗ 
berechtigte Teilnehmer eingeladen werden. 

2. Innere Politik: Produktive Arbeitsloſenfürſorge 
durch große Arbeiten, umfaſſender Wohnungsbau, Reform 
der Sozialverſicherung, Ermäßigung der indirekten Steuern 
auf Zucker, Tee uſw., Erhöhung der Erbſchaftsſteuer und 
Beſteuerung der großen Kanlteketnkommten. ; 5 


Der proviſoriſche Baldwin und der 
kommende Maedonald. 


Das engliſche Kabinett, das am Dienstag eine mehr» 
ſtündige Sitzung abhielt, in der Premierminiſter Baldwin 
Bericht über die Lage erſtattete, hat beſchloſſen, zum min⸗ 
deſten bis zum Zuſammentritt des neugewählten Parla⸗ 
ments am 8. Jannar im Amt zu bleiben. Baldwin hat ſo⸗ 
wohl von ſeinen Miniſterkollegen wie auch von der konſer⸗ 
vatlven Partei die Zuſage der Unterſtützung erhalten. 
Daraufhin wurde folgendes Kommuniqué in der Downing 
Street herausgegeben: Äh 

Nach einer ſorgfältigen Prüfung der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Präzedenzien und ihrer Anwendung auf die 
gegenwärtig durch das Ergebnis der Neuwahlen ent⸗ 
ſtandene Situation hat das Kabinett einmütig anerkannt, 
daß es ſeine verfaſſungsmäßige Pflicht iſt, im baldmög⸗ 
lichſten Augenblick vor das Parlament zu treten. Das 
Parlament wird daher, wie bereits vorgeſehen war, am 
8. Januar zuſammentreten. 

Baldwin hat bei ſeiner Unterredung dem König zu ver⸗ 
ſtehen gegeben, daß er bereit ſei, zugunſten eines anderen 
konſervativen Abgeordneten oder einer Gruppe von 
Mitgliedern der konſervativen und der liberalen Partei 


zurückzutreten, falls dem König ein ſolches Kabinett ange⸗ 


nehm wäre. Der König hat jedoch darauf erwidert, daß 
er, falls Baldwin zurücktreten ſollte, Ramſay Macdo⸗ 
des Kabinetts beauftragen müffe. 


Ne franzöſiſchen Rüſtungsanleihen 
und ihre Kritil. 


des franzöſiſchen Senats hatte 
ündigen Vortrag des Miniſter⸗ 
enat die Annahme der An . 
fehlen. ieſer 
Dieſer Um⸗ 


Die Finauzkommiſſion 
am 6. d. M. nach einem drei 
präſidenten beſchloſſen, dem 
projekte für Polen und Serbien zu em 
projekte für Polen und Serbien zu empfehlen. 
fall hat, wie das „Berl. Tabl.“ erfährt, in politiſchen Kreiſen 
böf es Blut gemacht. Denn es iſt bekannt, daß die Stim⸗ 
mung der Seuatskommiſſion eigentlich gegen die Darlehen 
iſt, und daß mehrere Senatoren ſehr ſchar 
gegen dieſe Pläne geſprochen haben. Der Depntierte 
Moutet erwähnte in feiner Kammerrede am Freitag 
einige der wichtigſten Bedenken. Er fragte den Miniſterpräſi⸗ 
denten, ob es wahr fet, daß dieſe Anleihen bewilligt werden 
müßten, weil Geheimperträge mit den verſchiedenen 
Staaten der kleinen Entente geſchloſſen worden ſeien; er 
daß die Finanzkommiſſion des 
mit großer Entſchiedenheit gegen das Projekt 
entſchieden habe und nur durch die Vorſtellung des Miniſter⸗ 
präſidenten dazu gebracht worden ſei, die 700 Millionen 
Franken für Polen und Jugoſlawien zu bewilligen. Auf 
dieſe Frage hat Moutet keine Antwort erhalten, aber 
die Finanzkommiſſion des Senats hat ein neues Kom⸗ 
muniqus verſandt, das wie eine Entſchließung ausſieht. Die 


Senats ſi 


Anleihe ſei eine Notwendigkeit, um den beiden verbündeten 


Ländern, die im Kriege ſehr gelitten hätten, die Möglichkeit 
zu geben, ſich wirtſchaſtlic zu reorganiſieren und ihre 

üſtungs methoden zu vervollſtändigen. Diele 
Entſchuldigung iſt nicht fe . einleuchtend. Die Blätter der 
Opposition antworten, daß Frankreich im Kriege noch mehr 


gelitten habe und daß es bei ſeiner wirtſchaftlichen Situation 


nicht imſtande ſei, Millionen für nutzloſe Rüſtungen zu ver⸗ 
ſchwenden. Das Anleiheprozekt ſei nur mit geringer Mehr⸗ 
heit in der Kommiſſion gebilligt worden und es dürfte in 
der Vollſitzung des Senats ſtark bekämpft werden. Poincaré 
wird ſich um dieſe Angriffe wenig kümmetn, er hat der Se⸗ 
natskommiſſion auf das Erſuchen, ſich etwas ausführlicher 
über die Politik der Regierung zu äußern, mit einigen aus⸗ 


weichenden Zuſagen geantwortet und tut im übrigen, was 


Das Schickſal der Auleihen für die kleine Entente ſchien 


neuerdings gefährdet. Mit dem Beſchluß der Senatskom⸗ 


miſſion iſt die Angelegenheit einen Schritt weiter gefördert. 
Die Schulden Polens an Frankreich betrugen 
am 31. März 1922 1 056 000 000 Franks, die Südflawiens 
1795 000 000 Franks und die Rumäniens 1181 000 000 Fanz 
Insgeſamt betrug die Verſchuldung der Staaten der kleinen 
Entente, Italiens und Belgiens gegenüber Frankreich am 
31. März 1922 9 242 000 000 Franks, alſo faſt das Dop⸗ 
pelte der ruſſiſchen Schulden an Frankreich, 
die ſich auf 5 939 000 000 Franks belaufen. 

Als Grund zur Gewährung der Anleihe wurde in der 
franzöſiſchen Senatskommiſſion u. a. genannt: „Anz 
regung der Sympathie für Frankreich in 
Polen.“ Wir wundern uns, daß dieſe Begründung von 
der polniſchen Preſſe bisher noch nicht zurückgewie⸗ 
ſen wurde. Noch niemals wurde der polniſchen Nation 
vom Auslande der Vorwurf der Näuflichkeit gemacht. 
Der franzöſiſche „Freund“ darf die polniſche Nation aufs 
tiefſte verleumden und beleidigen. Wenn die deutſche Preſſe 
in Polen jedoch wahrheitsgemäße Berichte über die jedem 
Völkerrecht hohnſprechende Behandlung ihrer Stammes 
genoſſen im Ruhrgebiet bringt, werden ihre Redakteure zu 
Gefängnisſtrafen verurteilt. 5 } 

Die Londoner „Times“ unterftreihen in einem Leit⸗ 
artikel die ire Tatſache, daß Frankreich, das vor 
der Welt ſtets ſeine Armut betone, in der Lage ſet, den 
Staaten in Oſte und Südeuropa zu en en den 
Betrag von 800 Millionen Frank de gewähren. 
werden auch in den Vereinigten Staaten von 
Amerika die franzöſiſchen Rüſtungskredite abfällig kritiſiert. 
Die Amerikaner als die größten Gläubiger Frank⸗ 
reichs find darüber eritaunt, daß Herr Poincare, der 
Deutſchland mit unerhörter Härte an ſeine Verpflichtungen 
erinnert, ſeine eigenen Verpflichtungen ſo 
wenig heilighält, daß er nicht einmal die erſten 
Zinſenraten bezahlt, wozu er doch — wie die acer g der 
Rüſtungskredite beweiſt — imſtande wäre. Nachdem zuerſt 
die „New Pork Times“ gegen dieſe Darlehen Stellung 

genommen hatten, haben ſich nunmehr auch die „New or £ 
World“ und das „Journal of Commerce“ in ähn⸗ 
lichem Sinne geäußert. Es heißt in dem letzten Organ u. g.: 

„Es wird jetzt bekannt, daß Frankreich trotz der Schwie⸗ 
rigkeiten, mit denen es zu kämpfen hat, an Polen, die 
Tſchechoſlowakei, Jugoſlawien und Rumänien große neue 
Darlehen gewähren will. Die Kredite ſollen vornehm⸗ 
lich für die Lieferung von Kriegs material 
verwendet werden. Frankreich verfolgt beharrlich und un⸗ 
ausgeſetzt fein Ziel, die kleinen europälſchen Nationen von 
ſich abhängig zu machen; Polen und Belgien ſtehen bereits 
unter ſeiner feſten Kontrolle, ſie ſind durch Verträge und 

finanzielle Verpflichtungen gebunden. Weiter nach dem 
Diten und Süden iſt der franzöſiſche Einfluß zwar nicht fo 
ſtark, aber er wird durch alle im Handel und Finanzweſen 
befannten Mittel unaufhörlich vergrößert. Wenn die San 
Aude Politik auf einen Friedens verband und die 

usdehnung des Handels gerichtet wäre, ſo würden ſich hier⸗ 
gegen Einwendungen nicht erheben laſſen. Es unterliegt 
aber keinem Zweifel, daß dieſe Politik hauptſächlich mili⸗ 
täriſchen Zwecken dient.“ 

Wer es ernſt meint mit dem internationalen Anſehen 
unſeres Staates, muß die Axt, mit der die Frage der 
Rüſtungskredite in Paris behandelt wird, aufs ſchärfſte 
zurückweiſen. Wie ausländiſche Korreſpondenten berichten, 
ſoll der ganze Kredit die Grenzen Frank ⸗ 
reichs überhaupt nicht verlaſſen. Er wird zur 
Abdeckung der Schulden die franzöſiſche Induſtrie, vor allem 
die Herren Schneider⸗Creuzot erfreuen. Doch was hat 
Polen davon? Mußte es nicht dieſe Kredite vorher 
durch wertvolle Konzeſſionen erkaufen? Werden nicht ſeine 
beſten Kapitalien, die nach Frankreich abgegebenen Arbeiter, 
die oberſchleſiſche Kohle, das galiziſche Naphtha für dieſen 
en Kredit des e DER Freundes geopfert? 

Zweifelhaft nennen wir dieſen Kredſt, weil er Be⸗ 
laſtungen für unſere Politik und Wirtſchaft im Gefolge hat, 
von denen wir unſeren Staat befreit ſehen möchten. Kann 
es für ein ſouveränes Staatsweſen gleichgültig ſein, wenn 
nahezu die ganze Welt, ſoweit ſie nicht franzöſiſch und pol⸗ 
niſch iſt, von einem „polniſchen Abhängigkeitsver⸗ 
hältnis zu Frankreich“ ſpricht, wenn man in Paris ſelbſt 
vor dem Parlament erklärt, daß Frankreich die polniſchen 
Sympathien erkauft habe. 

Wir bitten unſere verehrten polniſchen Kollegen, uns 
einmal ernſthaft und ſach lich zu beweiſen, was eigent⸗ 
lich die (gefühlsmäßig ſo naheliegende) franzöſiſche Freund⸗ 
ſchaft unſerem Staate einbringen kann. oll ſie die 
deutſche Gefahr bannen? Wir ſehen dieſe Gefahr 
nicht, glauben jedoch, daß ſie in einem neuen Deutſchland 
durch nichts leichter heraufbeſchworen und geſchürt werden 
kann, als durch den engen Zuſammenhalt mit dem fran⸗ 
Naben Erbfeind des Deutſchen Reichs. Wer mit ſeinem 

achbarn in Frieden leben will, ſoll ſich nicht mit deſſen 
ärgſten Feinde (zum mindeſten nicht ausſchließlich) auf der 
Kirchweih vergnügen. 

Soll der franzöſiſche „Freund“ die ruſſiſche Gefahr 
aufhalten? Es gibt viele Patrioten in Polen, die der Mei⸗ 
nung ſind, „das Wunder an der Weichſel“ ſei zunächſt dem 
General Weygand zu verdanken (können nicht allein die 
franzöſiſchen Halbgötter Wunder verrichten?) und nach einem 
langen Zwiſchenraum erſt den polniſchen Truppen und ihren 
Nationalführern, Seitdem find Jahre ins Land gegangen. 
Die Französlinge rufen: Die böſen Deutſchen haben Ruß⸗ 
land von neuem militäriſch organiſiert. Der Rapallover⸗ 
trag — die deutſchen Offiziere — die deutſchen Flugzeuge — 
wer follte dieſes Märchenbuch nicht kennen? Da bringt plötz⸗ 
lich der Pariſer „Excelfior‘ die Meldung, daß die ice 
Ankauf von Biungennen in Frankreich weilende 9 0 ſche 
Miſſion bisher 54 Flugzeuge vom Typ Henriot und 10 Flug⸗ 
zeuge vom Typ Morane gekauft habe. Ein Mitglied der Ab⸗ 
ordnung erklärte, daß noch weitere Ankäufe beabſichtigt ſeien. 
Gleichzeitig dementierte der Ruſſe die B 
ruſſiſche Flugweſen unter deutſcher Leitung ſtünde. — Was 
5 unſere Franzoſenfreunde zu dieſem Tatſachenbericht? 


Die Tragödie Europas“ ſtellt 
ihm betriebenen militariſtiſchen 


We Politik bezeichnet. 
oli 


hat noch Polen kann in ſeinem — — 
zu Frankreich die ſeinen Intereſſen und ſeiner Una gig» 
keit geziemende Diſtanz wahren. 9 


Ebenſo 


ſpielen.“ 


den nächſten Tagen na 
Wi „Ku 
engliſchen Wahlen gleichfalls kandidiert, 


Wenn Polen ſich vor ſeinen „Freunden“ zu ſchützen 
weiß, kann es ihren zweifelhaften Rüſtungskredit mit 


Gleichmut entbehren. 


e 


der Völkerbundrat. 


Der Völterbundrat hat ſich in ſeiner öffentlichen 
Sitzung am 11. d. M. zunächſt mit den Bildungsmöglich⸗ 
keiten für die ruſſiſchen Flüchtlinge im Aus⸗ 
lande beſchäftigt. Die franzöſiſchen Delegierten erſtatte⸗ 
ten über dieſe Frage e Bericht. Es handelt ſich 
insgeſamt um rund 100 000 ruſſiſche Kinder, von denen nur 
etwa rund 9000 ruſſiſchen Schulunterricht erhalten, und um 
15 000 Studenten, von denen 3000 in Deutſchland und 
1000 in Paris ſtudieren. Der Pölkerbundrat nahm eine 
Entſchließung an, durch welche die intereſſierten Staaten er⸗ 
ſucht werden, ihre Hilfstätigkeit fortzuſetzen. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung nahm der Völker⸗ 
bundrat einen Bericht Brantings über den Stand der 
Sklavereifrage zur Kenntnis. Der Rat nahm weiter 
Kenntnis davon, daß die Vereinbarung über den Schutz 
der Minderheiten in Litauen in Kraft ge⸗ 
treter iſt. 

Die Mitglieder des Völkerbundrats waren mittags 
beim Präſidenten Millerand zum Eſſen geladen. 
Nachmittags fand keine Sitzung ſtatt. 


Amerika und Deutſchland. 


Entſendung privater Sachverſtändiger 
in den Unterſuchungsausſchuß. 


Präſident Coolidge hat angekündigt, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten die Einladung zur Teilnahme privater 
amerikaniſcher Sachverſtändiger an der Unter⸗ 
ſuchung über die Finanzfragen Deutſchlands annehmen. 
Es wird an maßgebender Stelle weiterhin mitgeteilt. daß 
die hierauf bezüglichen Schriftſtücke gleichzeitig in Paris, 
London und Waſhington veröffentlicht werden. 

* 


Hoover für einen Handelskredit an Deutſchlaud. 

Nach einer Meldung des „Journal of Commerce“ aus 
Waſhington empfiehlt Hoover in einem Brief an das 
Mitglied des auswärtigen Ausſchuſſes Fiſher die Ge⸗ 
währung des von Deutſchland nachgeſuchten ausländiſchen 
Handelskredits als wirkſamſte Abhilfe für die 
deutſchen Ernährungsſchwierigkeiten. 


Republik Polen. 


Neue Gerüchte über baldigen Rücktritt Kucharskis. 


Die Agentur „Varſowia“ berichtet: Aus Seimkreiſen 
erfahren wir, daß in den nächſten Tagen die Demiſſion 
Kucharskis erwartet wird. Der Grund hierfür ſoll das 
Verlangen des Finanzbeirates ſein, ſeine (des Beirats) 
Kompetenzen zu exweitern, was Herrn Kucharski nach 
ſeiner Anſicht die Ausführung des vorgeſehenen Sanie⸗ 
rungsplanes unmöglich macht. Als den wahrſcheinlichen 
Kandidaten für den Finanzminiſterpoſten nennt man im 
Seim den früheren Finanzminiſter Michalski. 


Kucharskis Pläne. a 


In einem Interview mit dem „Kurjer Polski“ trat 
Kucharski den Gerüchten entgegen, daß er das 14 der 
n zurückgezogen hätte. Das Statut 7 0 ſich 
im Juſtiaminiſterium; ſobald es dort erledigt ſet, werde 
es dem ein vorgelegt werden. Außerdem kündigte 
Kucharski ein Münzgeſetz und ein Bankgeſetz an. 


Die Organiſation der Konſulate. 


In einer gemeinſamen Sitzung des Auslandsausſchuſſes 
des Seim und des Ausſchuſſes für Verwaltungsfragen 
wurde ber Geſetzentwurf über die Organiſation der Kon⸗ 
ſulate und die Tätigkeit der Konſuln in zweiter Leſung an⸗ 
genommen. Die dritte Leſung wurde nach Vereinbarung 
Ber ſtiliſtiſcher Verbeſſerungen auf die nächſte Sitzung 
vertagt. - l 


Gibt es eine polniſche Irredenta? 


In der Warſchauer „Rzecezpospolita“ (vom 22. No⸗ 
vember] war die Rede von der „Fälſchung“ der Volks⸗ 
abſtimmung in Oſtpreußen, und es wurde dort ge» 
ſagt, daß die polniſchen Landesteile, die für Polen vorloren⸗ 
gegangen ſeien, ſchon morgen oder übermorgen unter einem 
gemeinſamen Dache „mit uns“ leben würden und die 
„Polonta irredenta“ alle Möglichreiten biete, zum (polni⸗ 
ſchen! Volksleben erweckt zu werden. 

An dieſe Außerungen der polniſchen Blätter knüpft die 

Gazeta Olsztynska“ (Nr. 270 vom 30. November) 
olgende Bemerkungen: „Mit dem Inhalt dieſer Artikel er⸗ 
klären wir Polen in Deutſchland uns nicht jolidarije, 
Namentlich der Abſchnitt betreffend die „Polonia irredenta 
in der „Rzeezpospolia“ ſteht zu dem politiſchen Programm 
des Polenbundes in Deutſchland direkt im Widerſpruch. 
Eine „Polonia irredenta“ iſt bei uns ein Nonſens. Wir 
träumen hier nicht einmal von einer „Irredenta“ und bitten 
darum, daß man ſich in Polen in einer für uns ſo ſchädlichen 


Foxm über uns nicht auslaſſen möge. Wir bitten um Hilfe 


und Unterſtützung für unfere Kultur⸗ und Aufklärungs⸗ 
tattatell, mit der „Irredenta“ aber mögen politiſche Rinder 


Rückkehr Hilton Yonngs. we 

Warſchau, 12. Dezember. Hilton Young richtete an den 
Miniſterpräſidenten Witos ein hen en, in dem er ankün⸗ 
digt, daß er zur Fortſetzung feiner Arbeiten in Polen in 
Warſchau zurückkehren werde. — 
ri. Pozu.“ mitteilt, hat Hilton Young bei den 
iſt aber einem 


e der 


Arbeiterkandidaken unterlegen. 


Keine Verlängerung des Geſetzes über die Reqauiſit ion 
von Wohnungen. 


Warſchan, 11. Dezember. Die Rechtskommiſſion des 
Seim beriet den Geſetzentwurf über die Requiſition von 
Wohnungen. Es wurde grundſätzlich beſchloſſen, das Re⸗ 
quiſionsgeſetz EN verlängern. Dagegen 
wurde die Anſicht ausgedrückt, daß die auf Grund des frühe⸗ 
ren Geſetzes verfügten Requiſitionen beendet werden ſollten 
auf Grund der Vorſchriften des Requiſitionsgeſetzes. Vor 
Faſſung dieſes Beſchluſſes hörte die Kommiſſion als Sach⸗ 
verftändige Richter des höchſten Gerichtshofes. 


Abermalige Erhöhung der Eiſenbahntariſe. 


In der letzten Sitzung der Verkehrskommiſſton des 
Sejm erklärte der Eſſenbahnminiſter, daß gegenwärtig die 
Art der ee der Eiſenbahntarife erwogen wird. 
Der neue Tarif wird mit dem 1. Januar 1924 in Kraft 
treten, und um 150 — 200 Prozent höher ſein als 
der bisherige. 


Die Vermögensabgabe der Lodzer Jnbuſtriellen. 


Nach einer Abmachung zwiſchen der Regierung und den 
17 87 nduſtriellen haben die letzteren bis zum 15, d. M. 
15 Millionen Goldfranken zu en. 


— — 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle graue — Allen unfern Mitarbeitern 
wird firengite Berſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 13. Dezember. 


Verbandstag der deutſchen Genoſſenſchaften in Polen. 


Am Freitag, 7. d. M., vormittags fand im Saale des 
Lodzer Männergeſangvereins in Lodz der diesjäbrıge 
ordentliche Verbandstag des Verbandes der deuſſchen er 
noſſenſchaften in Polen ſtatt, zu dem eine ſtattlſche Anand 
Vertreter der dem Verbande angeſchloſſenen Raiffeiſenkaſſen 
ſowie zahlreiche Freunde des Verbandes, darunter ar 
unſere Abgeordnete im Seim, Senat und Stadtverwaltung 
und die Vertreter der deutſchen Preſſe erſchienen waren. 

Der Anwalt des Verbandes, Direktor Pohlmann, er⸗ 
ſtattete eingehend Bericht über die vom Verbande im Jahre 
1922 geleiſtete Genoſſenſchaftsarbeit. Trotz der ſchweren 
Zeiten und der beſchränkten Mittel iſt es dem Verband ge⸗ 
lungen, in dem Berichtsjahr ſeine ihm angeſchloſſenen Ge⸗ 
noſſenſchaften weiter auszubauen und lebensfähig zu 673 
halten. Acht neue Raiffeiſenkaſſen wurden im Jahre 1922 
vom Verbande ins Leben gerufen. Im Anſchluß daran trug 
Dr. Swart aus Poſen die Jahresrechnung des Verbandes 
für das Jahr 1022 vor, die genehmigt wurde, und hielt einen 
bemerkenswerten Vortrag über die Errichtung und Füh⸗ 
rung von wertbeſtändigen Konten auf Grund der Roggen 
und Zlotywährung, wodurch dem Landwirt wie auch de 
Städter wieder die Möglichkeit gegeben wird, zu wen 
ohne die Entwertung ſeines Geldes zu befürchten. Auch 
Kredite können nur noch auf dieſer wertbeſtändigen Baſts 
erteilt werden. Die Deutſche Genoſſenſchaftsbank in Lods 
iſt das erſte Bankinſtitut am Orte, das bereits ſeit Beginn 
dieſes Jahres den Zeitverhältniſſen Rechnung tragend, 
ſolche wertbeſtändige Konten in Roggenwährung für die 
ländliche und in Ziotywährung für die ſtädtiſche Bevölke⸗ 
rung mit Erfolg eingeführt und großen Anklang unter 
ihren deuten agen gefunden hat. Durch Hereinnahme 
folder wertbeſtändigen Einlagen wird es den kleinen Dorf⸗ 
banken möglich ſein, wieder friſchen Atem, d. 
triebsmittel zu erhalten und neues Leben und Arbeit umier 
ihre Mitglieder zu bringen. Nach dieſem Vortrag ſprach 
Herr Henning aus Karniszewiec über die Anwendung 
von Kunſtdünger und Saatgut. An dieſe beiden Vorträge 
ſchloß ſich eine rege Ausſprache, insbeſondere über die Frage 
der Wertheſtändigkeit der Konten. Auch über den ſeit Alters 
her beſtehenden Antagonismus zwiſchen Stadt und Land 
wurde lebhaft debattiert. Hierbet wurde betont, daß gerade 
den Genoſſenſchaften die ſchöne Aufgabe zufalle, dieſen 
Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land zu überbrücken und zu 
mildern. f 

. — 


H Ein neuer Kirchenban in Bromberg. Vor einigen 
Wochen wurde in der Stadtverordnetenverſammlung die 
Frage einer unentgeltlichen Übereignung von ſtädtiſchem 
Terrain an katholiſche Miſſionsgeiſtliche beſprochen zum 
Zwecke der Erbauung einer Kirche und eines Knaben⸗ 
internats. Die Miſſionsgeiſtlichen baten um Zuweiſung 
des Terrains zwiſchen dem Mackenſenplatz und dem fübd- 
lichen Ende der Hohenzollernſtraße, und zwar deshalb, 
weil in jener Gegend ein Terrain liegt, das ein r Pass⸗ 
kowski den Geiſtlichen zu oben angegebenem Zwecke ge⸗ 
ſchenkt hat. Da bie. Geiftlihen über ausreichende Geld⸗ 
mittel verfügen, würden ſie, im Falle die ſtädtiſchen Bebör, 
den ſich ihrer Bitte geneigt zeigen, ſich verpflichten, ſoſor 
mit der Anfuhr des nötigen Baumaterials und im e 
jahr mit dem Bau beider Gebäude zu beginnen. Wie die 
„Gazeta Bydgoska“ berichtet, wäre die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung gern bereit, dieſes Terrain gratis zur 1090 
fügung zu ftellen; fie hat indeſſen in der Annahme, daß da 
bezeichnete Terrain ſich als zu klein erweiſen würde, dem 
Magiſtrat empfohlen, ſich mit den Miſſionsgeiſtlichen zu 
verftändigen, ob es nicht beſſer wäre, die Kirche und be 
Internat an der Bleichfelder Straße zu bauen, wo die 
Gebäude der Ziegelei ſtehen, am nördlichen Ende der ulica 
Paderewskiego (Schillerſtraße) oder aber an der Hohen⸗ 
ollernſtraße, wo das Gebäude der land wirtschaftlich 
Atabemie u ftehen kommen ſollte. (Es handelt ſich um da 
Terrain öſtlich vom Südende der Hohenzollernſtraße.) Br 
das genannte Blatt meiter berichtet, kommen gegenwärtig 
nur zwei Terrains in Frage: das erſte zwiſchen Ber 
Mackenſenplatz und der füdlichen Hobenzollernſtraße, 1770 
auch den Platz Paszkowskt (?) umſchließt, und als zweite 
das für den Bau der land wirtſchaftlichen Akademie ber 
ſtimmte Terrain (d. i. das Terrain öftlih von dem Tüd- 


lichen Teil der Hohenzollernftraße). Beide Terrains haben 


den Vorzug, daß die darauf erbauten monumentalen Ge⸗ 
bäude von den Mittelpunkten ber Stadt geſehen mird 
z. B. von der Bismarckſtraße und dem Platz o apc 

zwiſchen dem Coppernikusgymnaſium und dem M achse 
lyzeum. Die „Gazeta Bydgoska“ iſt der Anſicht, daß Ber 
Bau dieſer Kirche und die baldige Entſcheidung aus zwe 
Gründen wünſchenswert wäre: 1. weil die beſtehende 
latholiſchen Kirchen für das vorhandene Bedürfnis ni 5 
ausreichen und 2. weil bei dem Bau der neuen Kirche ein 
große Anzahl Arbeitsloſer Beſchäftigung finden würde. 


8 Einen ſchön verlaufenen Unterhaltungsabend ee 
ſtaltete am Dienstag der HFandwerkerverein 18 
und die Handwerkerfrauen vereinigung Glen 
Wichert. Um die Zuſammenſtellung der Vorträge ma 155 
ſich beſonders die Damen Frau Kreiſchmer und J 77 
Stenzel verdient, denen ſich bereitwilligſt Mitalteder 12 70 
hieſigen Deutſchen Bühne, wie auch andere geſchätzte Kr 5 
zur Verfügung ftellten, fo daß ein abwechſelungsreiches 99 5 
gramm geboten werden konnte, das wiederholt Vetfage 
ſtürme hervorrief. Beſonders dankbar erwähnt ſeien 805 
Ihntömiſche Frauenturnen der Frauenrlege des hiengen 
Männerturnyvereins, die vielfeitinen Vorträge ven D 5 
Stenzel, die luſtigen Tänze der Damen Kock und 5 5 
Fo wett, die ſchönen Brahmslieder von Bel, Reben, 
ſowie Herrn Kretſchmers Rezitationen und die Tauch, 
lieder von Frl. Sommer. Stimmung herrſchte im 1 18 
durchwärmten Saale, die ihren Höhepunkt bei dem schneider 
durchgeführten Schwank Kr rfolg“ erreichte : 87 ir 
ſchönſte Erfolg war ein guter Überfhuß, der den B 
den und bedürftigen Witwen zugute kommt. 


0 8 bei 
8 Doppellelbftmord auf den Schienen. Nach einer be 
der hieſigen Kriminalpolizei eingegangenen Meldung mei 
den in der Nacht vom 9. zum 10. Dezember von dem Schr 15 
zug Poſen—Oſtrowo zwiſchen den Stationen Jarotſchin 2 t 
Witaſchütz zwei Männer überfahren und getd 7 15 
Nach Einzelheiten des Befundes beſteht die Wahrſchein 93 
keit, daß beide aus Bromberg ftammen, Bei dem (cher 
der Toten wurde ein Zettel gefunden, der in poln 2 
Sprache eine Aufzeichnung enthielt, die in Überſetzur 
lautet: n e e uns zum Tode geführt. ee 
eine der Toten iſt etwa 21—23 Jahre, der andere er 
28—90 Jabre alt, — Etwaige Meldungen in der Far 
dunkeln Angelegenheit werden erbeten in der Krimi 
polizei, Zimmer 70, wo ſich auch Photographien der 
töteten befinden. 
§ Diebſtähle. 
wurde Wäſche aus einer Bodenkammer geſtohlen. 
ungetreues Dienſtmädchen hatte ihren Dienſtherrn, 
Grſſeur in der Danzigerſtraße, ſyſtematiſch bestohlen. 
wurde feſtgenommen. 


Im Hauſe Brückenſtraße (Moftowe) n 


— 


einen 


h. neue Be: 


Se 


nächſten 


8 Die Zigaretten⸗, e und Tabakpreiſe wurden 
ab Montag, 10. 12., wie folgt erhöht: Für eine Luxus⸗ 
zigarre auf 135 000 bis 200000 M., für andere Zigarren 
auf 50 000 bis 130000 M., für Zigaretten auf 7000 bis 
80 000 M. für das Stück, für Pfeifentahak auf 30 000 bis 
130 000 M. für 25 Gramm. Die Preiſe der Privatfabriken 
ſtellen ſich wie folgt dar: eine Zigarre 55 000 bis 220 000 M. 
eine Zigarette „Luxus A“ 21000 bis 26 000 M., „Luxus B“ 
16 000 bis 20 000 M. uſw. bis herab zu 7500 M. 

Im Zuge beſtohlen wurde ein Förſter auf der Fahrt 
von Thorn nach Bromberg. Ihm wurde ein Koffer ent⸗ 
wendet. der Wäſche und eine zerlegbare Büchſe enthielt. 

8 Feſtgenommen wurden geſtern vier Perfonen wegen 
Diebſtahls, zwei Betrunkene und ſechs Sittendirnen. 


Vereine, Beranſtaltungen ic. 

Chor der Chriſtus⸗ und Pfarrkirche. Übungsſtunde am Freitag, 
den 14. Dezember 1923, abends 8 Uhr, im Konfirmandenſaal der 
Pfarrkirche. Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen iſt dringend 
erwünſcht. 3 (11876 

Der Märchenvortrag von Fräulein Jutta Goldbeck am Sonntag 
nachmittag im Elyſium⸗Theater verſpricht für die Kinderwelt 
einige genußreiche Stunden, geht doch der Dame aus anderen 
Städten anerkennende, lobende Kritik voraus. So ſchreibt man 
von der Weihnachtslegende von Selma Lagerlöff „ergreifend 
und poeſievoll, reicher Beifall lohnte die treffliche Erzählerin“. 
Bon anderer Seite hörte man beim Hinausgehen Kinderſtimmen 
über Anderſens Schweinehirten: „Ach, das war ſchön, wenn wir 
fo etwas Schönes doch öfter hätten.“ Darum, wer es vermag, 
biete feinen Kindern die kleine Jugendfreude, um fo mehr, da 

ſie in der ſchweren Zeit fo viel Klagen und Seufzer hören, und 
um fo mehr, da der Ertrag des Nachmittags dem Deutſchen 
Frauenverein ſeine Aufgaben mit erleichtern fol. Ein Weihe 
nachtsſpiel, den Märchen vorangebend, wird von Heinen Mädchen 
der Näh⸗ und Flickſchule des Deutſchen Frauenvereins in Klein 
Bartelſee dargeſtellt. (11875 

Sonntag, den 16. Dezember, nachm. 6 Uhr, veranſtaltet der Deutſche 
Jugendbund im Patzerſchen Saale eine Weihnachtsfeier, deren 
Reinertrag für die hieſige Stadtküche beſtimmt iſt. Neben Polks⸗ 
tänzen, Rezitationen u. a. wird von der Theatergrunpe ein Weih⸗ 
nachtsmärchen in 2 Akten aufgeführt. Auch der Weihnachtsmann 
hat zugeſagt. Näheres ſiehe Anzeige! (11879 

* 2 5 
* Poſen (Poznan), 12. Dezember. Ein Mordprozep 
fand vor der hieſigen Strafkammer gegen den 25ſährigen 

Kaufmann Tetzlaff aus Birnbaum ſtatt, der vor zwei Jahren 

in Poſen verhaftet worden war, nachdem er in Bergen auf 

der Inſel Rügen feinen bisherigen Kompagnon Bruno 

Pfeiffer im September 1921 erdroſſelt, deſſen Außen⸗ 

ſtände eingezogen und auf gefälſchte Schecks deſſen Kontogut⸗ 

haben abgehoben hatte. Er war dann ruhelos in Deutſchland 
umhergeirrt, hatte ſchließlich den Weg über die polniſche 

Grenze gefunden und wurde endlich in einem hieſigen Cafe 

verhaftet. Nach zweitägiger Verhandlung erkannte die 

Strafkammer gegen ihn wegen Totſchlags, Betrages und 

Urkundenfälſchung auf eine Gefamtitrafe von 12½ Jahren 

Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, 

während der Staatsanwalt die Anklage wegen Mordes auf⸗ 

recht erhalten und die Todesſtrafe beantragt hatte. — Geſtern 
abend ſtürzte ſich im Hauſe Piekaxn 18 (früher Bäcker⸗ 
straße) ein Drogeriereiſender aus Verzweiflung darüber, 
daß ihm ſeine wertvollen Warenproben geſtohlen 
worden waren, aus dem dritten Stock auf die Straße und 
fandefofort ſeinen Tod. — Eine eigenartige Ent⸗ 
deckung können Paſſanten an einem mit Eßwaren ausge⸗ 
ſtatteten Schaufenſter der Oberſtadt machen: Zwiſchen den 
dort zur Ausfiht lagernden Waren ſpazieren am 
hellen Tage ganz quietſchvergnügt Mäuſe us und 
halten ſeelenruhig ihre Mahlzeiten ab, ohne ſich durch die 

Blicke Neugieriger ſtören zu laſſen. Ein Idyll, wie es nicht 

alltäglich iſt. 


Kleine Rundſchau. 


* 22 165 Friedenspläne. Auf das Preisausſchreiben 
des amerikaniſchen Friedensfreundes Edward W. Bok, der 
einen Preis von 100000 Dollar für den heſten praktiſch 
durchführbaren Plan ausſetzte, nachdem die Vereinigten 
Staaten mit den anderen Völkern zur Erlangung des Welt⸗ 
friedens zuſammenarbeiten können, find 22165 Friedens⸗ 
läne eingegangen. Sie kamen aus 19 Ländern von allen 

eilen der Welt, von Mitgliedern der meiſten kriegführen⸗ 
den Staaten, aber auch aus Eſtland, Bolivien und China. 
Viele find umfangreiche Manufſkripte, andere kurze Tele⸗ 
gramme; einige Bewerber kabelten nur die Grundzüge ihrer 
Entwürfe. Das Preisrichterkollegium, dem hervorragende 
Staatsmänner und Gelehrte, wie Elihn Root und Edward 
M. Houſe angehbren, iſt ſchon fett einem Monat mit der 
Sichtung der Eingänge beſchäftigt, wird aber vor Januar 
Jahres nicht zur den Been ſchreiten können. 
* Grubenunglück auf den Delbrückſchächten. Hinden⸗ 
burg (Zabrze), 12. Dezember. PAT. Aus unbekannten 
Gründen brach geſtern abend auf dem ſtagtlichen Delbrück⸗ 
ſchacht ein Feuer aus, worauf eine Explosion erfolgte. Bei 
der Rettungsaktion ſind ein Steiger und 11 Arbeiter ſchwer 
verletzt und 5 Arbeiter verſchüttet worden. Es ſcheint, daß 
ſie durch Giftgaſe ums Leben gekommen ſind. 

Eine Million Lire aus Rache verbrannt. Kürzlich fand 
lich auf einem Poligeiamt in Genua der junge, in einer 
Filiale der Banda d America e d, alia angeſtellte Kaſſen⸗ 
beamte Nicola Pellegrint ein und erklärte, daß er einen 
Wert von rund einer Million Lire verbrannt babe, um ſich 
für die Abweiſung ſeines Erſuchens um Gehaltserhöhung 
zu rächen. Mit 11 500 Lire, die er bekomme, köune er bei 
der heutigen Teuerung nicht leben. Sein Antrag auf Er⸗ 
höhung jet aber nicht nur zurückgewieſen worden, man habe 


Holland 1 ld. | 1598000 1604 1596000 1604000 
Wuen.⸗Alr, Veſ. 1323000 1316700 1323309 
Belgien ! Fres. 176490 193515 194485 
Rormegen Kr. 631575 626430 629570 
Dinemark Kr. 749870 746130 749870 
Sweden Kr. 1108765 1105230 1110770 
innland IM, 104260 103740 104260 
alien 1 Lire 184469 183540 184460 
England Ff. St. 18819440 | 19254250 | 18345750 
Amerika 1Doll, 4211000 4189500 4210500 
raukre . 226565 223440 224560 
Gwen 1 Fre. 735835 730170 733890 
2179 . 551975 546630 49370 
Tais 1 Den 2005000 1995000 20085000 
Rio de Jan. 
5 8 „890975 395010 396990 
2 117 
are N 60.150 59.850 60,150 
Brag 1 Krone 124310 123690 124310 
Andaueſt 1 Kr. | 215.460 215,849 219,459 220,550 
Züricher Börſe vom 12. Dezember. Neuyork_5,72t/2, Londe 
25,19, Dare 30,75, Wien 0 908007, Prag 10,75, Italien Son 
Belgien 26,90, Berlin (für eine Billion) 0,14. f 


750 — u 
dene 7600 000-- 8 650 000 


ihm auch gleichzeitig eröffnet, daß er vor dem Jahre 1927 
überhaupt auf keine Zulage zu rechnen habe. Wütend über 
dieſe Ablehnung ſeiner berechtigten Forderungen ſei ihm 


der Gedanke gekommen, ein Paket Banknoten, die er von 


der Filtale nach dem Hauptbureau befördert hatte, mit nach 
Hauſe zu nehmen. Er habe die Scheine hier mit Petroleum 
begoſſen und angezündet. Der der Bank entſtandene Schaden 
beziffert ſich genau auf 950 000 Lire. 


Handela-⸗Pundſchau. 


Vorläufig keine Umſtellung des Kurszettels auf Rentenmark 
in Deutſchland. Zu der Meldung eines Berliner Blattes, wonach 
der Berliner Börſenvorſtand beabſichtige, nunmehr die Effekten 
auf wertbeſtändiger Basis notieren zu laſſen, erfährt der „Deutſche 
Handelsdienſt“ an zuſtändiger Stelle, daß dieſe Frage bisher im 
Hörfenvorftand überhaupt noch nicht zur Diskufſion geſtellt wurde. 
Wenn überhaupt eine Umſtellung der Effertennotierungen auf 
Gold⸗ oder Rentenmark in abſehbarer Reit erfolgen follte, fo käme 
dafiir als früheſter Termin der erte Börſentaa im neuen, Kahre 
in Betracht. Vorläufig liegt ſedoch ein diesbezüglicher Antrag 
dem Berliner Börſenvorſtand überhaupt noch nicht vor. 

Neue litauiſche Holzzölle. Das litauiſche Handels⸗ und In⸗ 
duſtrieminiſterium hat folgende neue Zölle für zur Ausfuhr ge⸗ 
langende Holzmaterialien feitnefest: För 1 Quadratmeter bearhei⸗ 
teten Holzes und Bretter werden 7 Lit Ausfuhrsoll erhoben, für 
Fhmelfen 15 Lit. für Balken 15 Lit, für unbearbeitete Laub⸗ und 
Nadelhölzer 12 Lit, für Pavierholz und Grubenhols his 2,2 Meter 
Länge und bis 18 Zentimeter Dicke 5 Lit. Vollſtändig vom Aus⸗ 
fuhrzoll befreit werden in Zukunft Streichßölzer, Holznägel, Eichen⸗ 
rinde, Zelluloſe und Fourniere. 

Eine lettiſche Maldkonzeſon in Rußland. Im November 
haben im Rigaer Finan⸗miniſterium Beſyrechungen zwiſchen ruſſi⸗ 
ſchen Regierunasvertretern und lettiſchen Hofs induſtriellen ſtatt⸗ 
gefunden, wobei über eine große Waldkonseſſion beraten worden 
iſt, die Sowſetrußland im Innern des Landes den lettiſchen In⸗ 
dunvfeſten remährem wifl. Die Gründung einer gemiſchten „Ruſſiſch⸗ 
lettiſchen Akttengeſellſchaft“ iſt beſchloſſen worden. In Zuſammen⸗ 
dane mit diefer bevorſteßenden Konzeſſion dürfte der Beſchluß der 
lettiſchen Regierung zu bringen ſein, laut welchem non Libau bis 
zur ruſſiſchen Grenze neben der ſetzt beſteßenden Bahnlinie mit 
normaler Snurweite ein zweiter Schienenſtrang der 
breiten ruſſiſchen Snurweite gelegt werden ſoll, um den Verkehr 
mit Rußland zu heben und Libaus frühere Bedentung für den 
ruſſiſchen Ausfuhrhandel wiederherzuſtellen. 


Seldmarkt. 


Die polniſche Mark am 12, Dezember. Es wurden gezahlt für 
1 Million Polenmark in Danzig 1,9896—1,404 Danziger Gulden, 
Auszaßkung Warſchau 1,922—1,998 Danziger Gulden; für 100 Polens 
mark in London, Auszahlung Warſchau 0,0000016; in Paris, 
Auszahlung Warſchau 0,0000690. 

Warſchauer Börſe nom 12, Dezember. Schecks und U m⸗ 
fans: Belgien 189 000, London 17 900 000, Neunork 4050000, 
Maris 218 000, Prag 116 650, Wien 57,00, Schweiz 707 250—680 000, 
ctalien 179 000. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollar 
der Vereinigten Staaten 2 975 000. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 12. Dezember. 
en Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scherk: 
Warſchau (1 000 000) 1,322 Geld, 1,328 Brief. Banknoten: 1000 000% 
nolniſche Mark 1,39 Geld, 1,404 Brief, 1 amerikanſſcher Dollar 
5.8094 Geld, 5.8846 Brief. Telear. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterling 28.00 Geld, 25,00 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,6907 Geld, 
5,710 Brief, Zürich 100 Franken 99,50 Geld, 100,0 Brief, Paris 
100 Franken 20,55 Geld, 30,70 Brief. Ein engliſches Pfund (Note) 
10 deutſcher Reichsmark (die Ziffern verſtehen ſich in Milliarden) 
18 902,225 Geld, 18 997,375 Brief. 


Berliner Deviſenk “ vſe. 


Für brabtliche In Millionen In Millionen 

Auszablungen 12. Dezember 11. Dezember 

in Mark Geld Brief Gel Brief 
900 


Eine Goldmark in Deutſchland gleich 9975 Milliarden Mark 
Geld, 1002,5 Milllarden Mark Brief nach dem amtlichen Berliner 
Kurs vom 11. Dezember für Kabelauszahlung Neuyork. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 954 000, 
1 Silbermark 380 000, 1 Dollar, große Scheine 4 050 000, kleine 
4.009 500, 1 Pfund rad 17.800.000, 1 franz. Franken 218 000, 
1 Schweizer Franken 707 250, 1 Zloty, Serie D 610 000, 


Aktienmarkt. 


Miyny Nadobrzanskie in Koſten. Eine Verſammlung der 
A 15 * 1 ae su 1 findet ai 1 * 1 nach⸗ 
mitta etoria in Koſten ſtatt. Auf der 
Wen ſteht u. a. die Frage der Baloriſterung der Aktien. “u 


Produktenmarkt. 


Getreidenstierungen der Bromberger Induftrie 

dalle ee 9 . 10 00 BER 05000 1 er 
8 en 000— * 

8 500 000 IR Berge 7 300 000 bis —.— M. an- 

„ Felderbſen —— bis = M., Viktoria⸗ 


4 


Gute 


Beleuchtung 
unterstützt 
Auge und Hand. 


Br odzki 
Verlag von A. Dittmann G. N 85 milch in 


erbien —— bis —— M., Hafer 7 800 000—8 500 000 M., Fabrik⸗ 
kartoffeln 1300 C001 600 000 M., Speiſekartoffeln —,— bis M. 

Weizenmehl 70%, (inkl. Sack! —.— bis. M. Roggenmehl 
70% (inkl. Sad) 14 000 000 — 15 000 000 M., Weizenkleie 7 000 000 M., 
Roggenkleie 6 000 000 M. 1 

Amtliche Notierungen der Boſener Getreidebörſe nom 
12. Desbr. (Die Sroßbandelspreiſe verſteßen ſich für 10 Kilear. 
= Doppelzentnes bei ſofortiger Waggon⸗ Lieferung,) 

Weizen 14 500 000 — 15 500 000 M., Roggen 8 000000 —8 600 000 M., 
Weizenmehl 28 000 060—27 000 00 M. Roggenmehl 13 500 000 bis 
14500 000 M. (inkl. Säcke), @erite 7 500 000 M., Braugerſte 8 000 000 
bis 8 700 000 M., Hafer 8 000 000—8 700 000 M., Weizenkleie 7 000 000 
Mark, Roggenkleie 6 000 000 M.. Fabrikkartoffeln 1 800 000 M., 
Roggenſtroh, loſe 750 000—800 000 M., do. gepr. 1000 000-1 200 000 M., 
Heu, loſe 1 200 900 —1 400 000 M., do. gepr. 2 400 000 —2 800 000 M. 

Größere Umſätze. — Tendenz: feſt. 

Danziger Getreidenotierung lamtlich! vom 12. Dezember. 
Weizen 1,70—1,75, Roggen 1,00, Gerſte 1,05—1,15, Hafer 1,00 Dollar. 

Berliner Produktenbericht vom 12. Dezember. Amtliche Pro« 
duktennotierungen in Goldmar! per 1000 Kg. ab Station. Weizen, 
märkiſcher 166—167, pommerſcher 164-165, Roggen, märkiſcher 145 
bis 147, pommerſcher 144—145, Gerſte, Sommergerſte 150—155, 
Hafer, märkiſcher 120—122, pommerſcher 113—117, Weizenmehl per 
100 Kg. 25,50— 29,50, Roggenmehl 24.75.—27,50, Weizenkleie 70,00, 
Roggenkleie 63—64, Raps 275—285, Viktoriaerbſen 46—52, kleine 
Speifeerbfen 28—30, Peluſchken 15—18, Serradelle 30—32, Trocken⸗ 
ſchnitzel, prompt, 18, Zuckerſchnitzel 17—18, Kartoffelflocken 18. 


Meterialienmm”t. 


Kohle. Warſchau, 10. Dezember. Preis für Kohle der 
Nenard⸗Grube franko Waggon Sortieranſtalt in Tauſenden poln. 
Mark. Würfet T 11000, Würfel II 10 600, Nuß I 10 200, Nuß II 
9200, Nuß III 7500, Grieß 7000, Staub ohne Grieß 3000. Für ge⸗ 
waſchene Sorten 10 Prozent Zuſchlag. Preiſe ohne Steuer und 
Gehühren. N 

Textilwaren. Lodz, 7. Dezember. Auf dem Spinnereimarft 
herrſcht vollſtändiger Stillſtand, hervorgerufen durch Überprodution. 
Die Spinnereien verlangen für Garn 50 Prozent bar und 30 bis 
Htägine Wechſel. Wegen Arbeitseinſchränkung und wegen Fehlens 
von Beſtellungen verkaufen die Fabrikanten ihr Garnlager, um 
flüfſiges Geld zu erhalten; ſie zahlen in Lodz dafür 18 und ſogar 
20 pro Mille täglich, Privatbanken rechnen 40 Prozent monatlich. 
Trotz der Preiserhöhung für Wollgarn in Lodz können die Lodzer 
Wollſpinnereten wegen der Lage, die ſich auf dem örtlichen Markte 
entwickelt hat, den Preis nicht erhöhen. 

Hier macht ſich erheblicher Mangel des 


Lodz, 11. Dezember. 
Säcke, Strohſäcke, Kunſtleinen und Pack⸗ 


Bedarfs für Juteleinen, 
leinen bemerkbar. 

Holz. Wilna, 7. Dezember. Kiefernklötze bis 24 Zentimeter 
ſtark 12 Schilling für den Feſtmeter, von 24—90 Zentimeter 
18 Schilling, über 30 Zentimeter 20 Schilling: Papierholz 30 Dollar 
für eine Klafter; Grubenholz 2½2¼ Pfund Sterling für die 
Klafter; Schwellen 3—3¼ Schilling das Stück. Auf dem Holzmarkt 
Stillſtand. 

Wilna, 11. Dezember. Auf dem Holzmarkt Stillſtand. Angebot 


gering, keine Geſchäfte. 2 
Viehmarkt. 


Bolencr Viehmarkt vom 12. Dezbör. (Ohne Gewähr). Es 
wurden gezahlt für 100 Senn Lebendgewicht: 

Kinder: 1. Sorte 48 000 0% M., 2. Sorte 40 000 000 M., 3. Sorte 
30 000 000 — 34 000 000 M. — Kälber: 1. Sorte 39 000 000 —40 000 900 M. 
2. Sorte 33 000 000 36 000 000 M., 3. Sorte 31 000 00 M. — . 
1. Sorte 42000 000 m., 2. Sorte 34 000 000 M.. 3. Sorte 22 009 5 
26 000 000 M. — Schweine: 1. Sorte 64 000.000 M., 2. Sorte 57 000 000 
bis 58 000 000 M., J. Sorte 48000 000 52 000 0 M. = 

Der Auftrieb betrug: 28 Ochſen, 162 Bullen, 221 Kühe, 274 
Kälber, 1896 Schweine, 95 Schafe, 26 Ziegen — Tendenz: "ruhig. 


Maasberg & Stange 


Bydgoszcz, Pomorska 5 
Jelefon 909 Telegr.- War.: „Mas ia““ 


Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kalk, Zement. 


Gross-Vertrieb und general- Vertretungen. 


11447 


N 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom. -Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4. 3562. 
Danzig, Dominikswall 13. 11408 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waileritanbsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 12. Dezember in 
Zawſchoſt — (1,50), Warſchau — (1,35), Plock — (2,01), Krakau 
— (1,14), Thorn 2,51 (2,57), Fordon 2,42 (2,47), Kulm 2,4% (2,48), 
Graudenz 2,70 (2,74), Kurzebrak 9,08 (8,07), Montau 8 (2.78). 
Piekel 2,96 (2,98), Dirſchau 3,10 (3,17), Einlage 2,76 (2,80), Sch — 
horft 2,64 (2 64) m. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: ohannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen; E. ruck und 

romberg. 
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Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 98. 
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Statt beſonderer Anzeige. 
Plötzlich und unerwartet verſtarb heute mein 

lieber guter Mann, unſer treuforgender Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Architekt 


Poſt Zembowo, Kreis Nowy Tomysl. 


x 1 27 
Arthur Noetzel. 1 
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Frau Hedwig Noetzel Chamotteſteine Klavier-Stühl ul. Gdanska 165a. & ul, 2 0 1652. 
Kurt Noetzel. „Silkoid S.“ GDIET-SIUNIE - ; 
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Biefertuhienneimürg | der Aalen: 


Heute! Donnerstag, den 15. Dezember: Beule! 


Eisbein- und Flaki-Essen 
Täglich Konzert. 


m. Am Dienstag, den 11. 12. ertfehliet 
5 ſanft mein lieber Mann, unſer guter W 
Vater, der Eigentümer ei 


Wilbelm Sidermann N 


3 im Alter von 62 Jahren. 
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15 Die Beerdigung findet am Sonn⸗ | 1 er 
tag, den 16. 12., nachmittags 2 Uhr, Speisen und 
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in beiter und modernſter Ausführung 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 285. 


Bromberg, Freitag den 14. Dezember 1923. 


Bommerellen. 
® 13. Dezember. 


Graudenz (Srudzisdz). 
* Bei der letzten Nevifion nach Lebensmittelſchiebern 


wurden 12 Perſonen aus der Umgegend feſtgenommen. Be⸗ 


“ 


Stübben! 


ſchlagnahmt wurde am meiſten Butter, für welche jetzt in 
Danzig angeblich bis zu zweieinhalb Danziger Gulden ge⸗ 
zahlt wird. * 

* Vierter intimer Kunſtabend. Am kommenden Sonn⸗ 
abend, 15. d M., 8 Uhr, findet im kleinen Saale des Ge⸗ 
meindehauſes der vierte der von Muſikdirektor Willy 
Eliſat veranſtalteten intimen Kunſtabende ſtatt. Neben 
dem Veranſtalter werden der Danziger Konzertſänger 
Georg⸗ Hermann Arnold mit Liedern und Balladen, 
der hier rühmlichſt bekannte Petersburger Violinkünſtler 
Anton Dyszkiewiecz mit größeren Violinvorträgen, 
und die von ihrem letzten Auftreten allſeitig beliebte Lauten⸗ 
ſängerin Margarete Hentzelt mit Löns⸗Liedern und 
humorvollen Vorträgen mitwirken. Näheres das Inſerat. * 


Thorn (Teruñ). 


Eine Neuerung im Poſtweſen bedeutet die Abfuhr 
der Poſtpakete, die dieſer Tage nach langer Zeit wieder 
aufgenommen wurde. Die Gebühr für das Inshausbringen 
eines Paketes beträgt bei 5 Kilo Gewicht 37 500 M., bei 
10 Kilo Gewicht 50 000 M., bei 15 Kilo 75 000 M. und bei 
20 Kilo 100 000 M. Firmen, die die Pakete nicht zugeſtellt 
haben, ſondern ſelbſt abholen wollen, müſſen dafür monat⸗ 
lich 2½ Millionen Mark zahlen. i vr 

E Von der Weichſel. Mittwoch früh war der Waſſer⸗ 
ſtand auf 2,51 Meter über Null zurückgegangen. Aus Nie⸗ 
Szawa (Kongreßpolen) kam Dampfer „Neptun, mit einer 
Trafte im Schlepp vorbei. Dampfer „Baltyk“ fuhr leer 
von hier ſtromauf. 4 

+ Große Aufregung unter den Straßenpaſſanten ver⸗ 
urſachte am Montag das Dopp elgeſpann einer hieſigen 
Likörfabrik, das durch irgend eine Urſache ſcheugemacht, 
in wilder Karriere durch mehrere Straßen jagte. Abgeſehen 
von einer Anzahl gefüllter Likörflaſchen, die bei 
der wilden Jagd herunterfielen und ihren koſtbaren In⸗ 
halt auf die Straße ſchütteten, iſt noch weiterer 
Schaden entſtanden durch das Umrennen einer 
Straßenlaterne und durch die Karambolage mit drei 
Fuhrwerken, die ſämtlich beſchädigt wurden. * 

Wegen illegalen Grenzübertritts über die polniſch⸗ 
deutſche Grenze — 715 in Thorn zwei aus dem Allenſteiner 
Kreiſe ſtammende Brüder verhaftet. er 

+ Die feierliche e ſtädtiſchen „Coppernicus⸗ 
Bücherei“ in der ul. Wyſoka (Hoheſtraße) fand Montag nach⸗ 
mittag um 5 Uhr ſtatt. Nach den Eröffnungsfeierlichkeiten 
begab ſich die große Geſellſchaft in die Aula des gegenüber⸗ 
liegenden Knabengymnaſiums, wo eine feierliche Akademie 
ſtattfand. N oa 

= Die erſten Weihnachtsbäume find dieſer Tage ein⸗ 
getroffen und auf dem Nowomiejski Rynek (Neuſtädtiſchen 
Markt) zum Verkauf aufgeſtellt. Wie wir erfahren, werden 
Tannenbäume au in verſchiedenen Gärtnereien ab⸗ 
gegeben. a a > * 

+ Mißglückter Kohlendiebſtahl. Am Nachmittag des ver⸗ 
gangenen Sonnabend verſuchten Diebe aus der deutſchen 


Elementarſchule an der ehemaligen Culmer Espla⸗ 


nade Kohlen zu ſtehlen. Sie drückten zuerſt ein Fenſter ein 
und verſuchten es daun von innen zu öffnen, als es ihnen 
aber nicht gelang, riſſen ſie kurzerhand die Planken des 
Barackenbaus auf. Bei dieſer Arbeit wurden ſie nun jedoch 
geſtört und ſuchten ſchleunigſt das Weite. Leider konnten 
ſie nicht ergriffen werden. — Die Kohlendiebe hatten ſich 
ſchlauerweiſe den Sonnabend für ihre Tat ausgeſucht, der 
hier geſetzlicher Feiertag war. Sie rechneten wohl damit, 
daß niemand der Lehrkräfte am Nachmittag anweſend ſein 
würde und daß der Diebſtahl dann erſt am Montag morgen 
bemerkt worden wäre, ſo daß ſie bis dahin nicht mehr hätten 
ausfindig gemacht werden können. * 


— Landkreis Thorn, 12. Dezember. Der Staroſt 
fordert alle Verwaltungsſtellen im Landkreiſe auf, ihre 
Ausführungsorgane darauf hinzuweiſen, daß vorbeifahrende 
Automobile von der Schuljugend nicht be ⸗ 
läſtigt und beſchädigt werden, was in letzter Zeit häufig 
vorkam, da Autos mit Steinen uſw. beworfen wurden 
Die Täter, aber auch die Ausführungsorgane der Landes⸗ 
poltzei, falls ſie auf das Treiben der Jugend nicht acht geben, 
follen ſtreng beſtraft werden. 
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werbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchrif⸗ 
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Towarzystwo Weglowe 
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Toruä, ulica Kopernika 7, II. 


% Benfion 


11834 


* Dirſchan (Tezew), 12. Dezember. Einem aus Dir⸗ 
ſchau ſtammenden Heiratsſchwindler in die Finger 
gefallen iſt ein Beſitzer im Kreiſe Stargard. Der aus 
hieſiger beſſerer Familie ſtammende junge Mann, welcher 
bereits mehrmals mit der Strafbehörde in Konflikt geraten 
war, wußte ſich bei der Abwicklung eines Wicken⸗Geſchäfts 
in die Familie des Beſitzer einzuführen und gewann all⸗ 
zuleicht volles Vertrauen. Einer der Töchter machte er den 
Hof und als er merkte, daß der Vater gegen ein Verlöbnis 
nichts einzuwenden hatte, pumpte er dieſen zunächſt um 
Geld zur Beſchaffung der Verlobungsringe an. Er erhielt 


auch hierzu 100 Mark in Gold. Doch damit nicht genug, 


wußte er noch den zukünftigen Schwiegervater zur Her⸗ 
gabe von weiteren 100 M. in Gold und 35 Mark in 
Silber zu überreden, wofür er „Stoff“ zu einer würdigen 
Verlobungsfeier beſchaffen wollte. Zu dieſem Gelde ließ er 
ſich dann, wie die hieſige „Deutſche Zeitg.“ berichtet, noch 
von dem leichtgläubigen Beſitzer deſſen Pelz zu der Ein⸗ 
kaufsfahrt nach Stargard anziehen und kehrte nicht mehr 
wieder. Als er auch zu der auf geſtern beſtimmten Ver⸗ 
lobungsfeier nicht erſchien, ſchöpfte der genasführte 
Schwiegerpapa Verdacht und erſtattete eine Anzeige bei der 
hieſigen Kriminalpolizei. Dieſe iſt nun dabei, das jetzige 
Domizil dieſes Don Juans ausfindig zu machen. 

* Schöneck (Skarszewy), 12. Dezember. Seiner Reiſe⸗ 
taſche beraubt wurde in vergangener Woche ein nach 
Danzig reiſender Herr in der 2. Wagenklaſſe durch einen 
hier ſtationierten Zollbeamten. Der Vorfall wurde. 
von dem Geſchädigten in Hohenſtein bemerkt, morauf tele⸗ 
phoniſche Benachrichtigung hierher erfolgte. Es gelang, 
dem Beamten die Taſche abzunehmen ‚die er, da fie nur 
Lebensmittel barg, auf dem Fundbüro der Polizei abgeben 
wollte. Der eifrige Beamte („Dtſch. Ztg.“) wurde natürlich 
ſofort ſeines Dienſtes enthoben. 


* 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 11. Dezember. Geſtern vormittag iſt der 
Dampfer „Arkona“ mit einer überaus wertvollen La⸗ 
dung in unſern Hafen eingelaufen. Er führte 196 eiſerne 
Behälter mit je drei Zentner Danziger Nickel⸗ 
und Kupfergeld an Bord, die gelöſcht und unter 
ſtarker Bedeckung von Senatsbeamten übernommen wur⸗ 
den. Damit iſt, ſo bemerkt die „Danziger Allg. Zeitg.“, 
der Traum der Vergangenheit wieder Wirklichkeit gewor⸗ 
den und wir können am 1. Januar klingende Münze 
auf den Tiſch zahlen. 


Die Lage der polniſchen Induſtrie. 


Textilinduſtrie. In der Textilinduſtrie, beſonders in den 
kleinen Fabrikanlagen, herrſcht weiterhin Stillſtand. Die großen 
8 in Lodz haben von der Regierung eine grötzere Be⸗ 
telfung von Milttärtu, ferner von 100 000 Wolldecken. Man er⸗ 
wartet auch noch größere Beſtellungen von Wäſche. Dieſe Be⸗ 
ſtellungen werden den Arbeitern in den betreffenden Fabriken 
ſtändige Arbeit bis März 1924 ſichern. Die kleinen Fabriken, ſowie 
die Textilfabriken in Biakyſtok hoffen auf Privatbeſtellungen. Der 
Stillſtand in der Textilinduſtrie wird nicht nur durch den Geld- 
mangel bei Produzenten und Konſumenten hervorgerufen, ſondern 
auch durch die, durch die Valutaänderung hervorgerufenen Ver⸗ 
hältniſſe, da die Kaufleute mit einer Markſtabiliſierung in der 
nächſten Zukunft rechnen und ſich von Einkäufen enthalten, 
wenigſtens größeren. a RR 

Die Lodzer Textilinduſtrie durchlebt augenblicklich Netbun» 
gen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern, 
da die Fabrikanten mit dem 1. Dezember d. J. das Lohnabkommen, 
das bis jetzt erke war, gekündigt haben und die Löhne nicht 
nach dieſem berechnen wollen, obgleich dieſes auf grund der Teue⸗ 
rungsziffern aufgebaut ift. alls eine Einigung nicht zuſtande 
kommen ſollte, iſt ei Arbeitseinſtellung in Lodz nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Der Arbeiksminiſter bemüht ſich, die Verſtändigung 
zuſtande zu bringen. Es muß noch bemerkt werden, daß die Re⸗ 
gierung bereits eine Geſetzesvorlage ausgearbeitet hat, betreffend 
zwangsweiſe Anwendung der ſtatiſtiſchen Teuerungsziffer. ; 

Holzinduſtrie. In der Holzinduſtrie herrſcht augenblicklich 
Stillſtand, der durch die end Aug der Exportgebühren und durch 
die Verſchlechterung auf dem Aus landmarkte verurſacht wird. Die 
Abnahmefähigkeit auf dem engliſchen und franzöſiſchen Holzmarkte 
hat ſich in letzter Zeit vermindert und auch mit Deutſchland 
werden jetzt in Holz keine Geſchäfte gemacht, was durch die dort 
(dank der franzöſiſchen Reparationspolitik) herrſchende Geldent- 
wertung und wirtſchaftliche Unſicherheit bedingt wird. Deutſchland 
hat ſonſt aus Polen beträchtliche Holzmengen bezogen. Abnehmer 
hat Eichenrinde, nach der auf den Auslandmärkten ſehr ſtarke Nach⸗ 
frage herrſcht. Im Anſchluß an den Stillſtand auf dem polniſchen 
Holzmarkte, werden neue Abſatzgebiete für das polniſche Holz 


geſucht. 

en Vom 27. November d. & ab werden von exportiertem Bauholz, 
Telegraphenſtangen und Eſpe 40 Prozent vom Reingewinn, von 
Papierholz und Grubenholz 75 Prozent Exportgebühr gezahlt, und 
Ware, die nach dem 31. Auguſt d. J. verkauft wurde. 
ö Ge i. Die Gerberei leidet unter dem fetzigen Stillſtand 
des Wirtſchaftslebens in Polen bedeutend mehr, wie andere In⸗ 


QTL 
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3. Verſchiedenes. 
ahlreiches Er⸗ 


duſtriezweige. Den Geldmangel ſteigert die Feſtlegung von Be⸗ 
triebskapital in Rohſtoffen auf 3 bis 6 Monate während der Ger⸗ 
bung. Es macht ſich auch der Mangel an Auslandsvaluten fühlbar, 
da die Gerberelinduſtrie außer Rohſtoffen inländiſcher Herkunft 
auch ausländiſche ſchwere Lederarten zu Riemen und Sohlen, ſowie 
Gerbextrakte und Farbſtoffe braucht. Unvorſchriftsmäßiges Abe 
iehen der Häute hat die Folge, daß die Gerbereien minderwertiges 
Julandsleder erhalten. Manche Fabriken haben ihre Arbeit auf 
2 bis 3 Tage wöchentlich herabgeſetzt und die Produktion erreicht 
40 Prozent derſenigen vor dem Kriege. Unter normalen Bedin⸗ 

ngen kann die polniſche Gerbereiinduſtrie nicht nur den eigenen 
edarf decken, ſondern auch für den Export fertige Ware abgeben. 

Polen importiert Pelze in rohem Zuſtande aus London und 
verarbeitet und färbt ſie. Rußland liefert derzeit keine nennens⸗ 
werte Pelzmengen und dazu minderwertige Gattungen. 

Metallinduſtrie. In Polen hat ſich die Produktion land ⸗ 
wirtſchaftlicher Maſchinen bedeutend entwickelt. Gegen⸗ 
wärtig beſteht eine Überproduktion infolge Exportvermin⸗ 
derung nach den baltiſchen Ländern und dem Balkangebiet, wo die 
polniſchen Fabrikate der böhmiſchen, deutſchen und engliſchen Kon⸗ 
kurrenz nicht ſtandhalten können. Alles dieſes hat eine Arbeits⸗ 
reduktion in manchen Fabriken hervorgerufen. 

Möbelinduſtrie. Am 29. November fand hier in dem Heim 
des Verbandes der Bromberger Fabrikanten eine Sitzung der 
Holzabteilung des Verbandes ſtatt, an der auch der Referent für 
die Möbelinduſtrie im Miniſterium für Handel und Gewerbe, Herr 
Barabasz, teilnahm. Erſchienen waren außer den Holzinduſtriellen 
eine Anzahl geladener Gäſte. Die Verſammlung hatte haupt⸗ 
ſächlich den Zweck, die Exportmöglichkeiten der Möbelinduſtrie im 
Netzediſtrikt und in Pommerellen zu beſprechen. In der Be⸗ 
ſprechung wurde feſtgeſtellt, daß die Möbelinduſtrie von Bromberg 
und Umgegend im Vergleich zum Vorkriegsſtande ſich erheblich 
entwickelt habe, indem ſie faſt doppelt ſo groß ſei ſowohl hinſichtlich 
der Produktion als auch hinſichtlich der Zahl der darin beſchäftigten 
Arbeiter. Über die Möglichkeit des Exports in der Möbelbranche 
referierte der Vorſitzende der Holzabteilung, Fabrikdirektor Stami⸗ 
rowski aus Crone a. Br., wobei er eine lange Reihe wichtiger und 
intereſſanter Wahrnehmungen mitteilte, die ſich mit den eigenen 
Wahrnehmungen und Anſichten aller Anweſenden deckten. Nach 
den Ausführungen dieſes Redners bildet die ungewöhnliche Teue⸗ 
rung der einheimiſchen Rohſtoffe das größte Hindernis für eine 
günſtige Entwicklung dieſes Gewerbes. Unſere Erzeugniſſe find 
trotz der Fülle der heimiſchen Rohſtoffe viel teurer als die deutſchen 
und tſchechiſchen, obgleich Deutſchland und Tſchechien die Rohſtoffe 
zunächſt aus dem Auslande einführen müſſen. Die bei uns herr⸗ 
ee Teuerung des Holzmaterials iſt nicht bloß ein Hindernis 
Ur die Entwicklung der Möbelinduſtrie, ſondern ſchafft auch Be⸗ 
dingungen, unter denen der Niedergang dieſes wichtigen Zweiges 
der Erzeugung ohne die entſprechende Fürſorge der Regierung 
unvermeidlich iſt. Die ungewöhnlich hohen Preiſe für das heimiſche 
Holz haben zur Folge, daß wir nicht bloß auf irgend einen Export 
nicht rechnen können, ſondern, daß wir nicht einmal imſtande ſind, 
den inneren Bedarf zu decken. Die Ausfuhr unſerer Möbel⸗ 
induſtrie kann bei uns erſt beginnen, wenn der Innenmarkt ger 
ſättigt iſt durch eine Normierung der Preiſe für Rohſtoffe durch 
die Regierung. Der Redner ſchloß: Nur die Ermäßigung der 
Preiſe für Holz aus den Staatswäldern und die Reform des Zoll⸗ 
tarifs, der die Einfuhr von Auslandsmöbeln mit Hilfe der Um⸗ 
gehung des hohen Zolls — des ſogenannten „legalen Schmuggels“ 
— geſtattet, kann dem Übel begegnen und unſere Induſtrie auf 
ein ſolches hohes Niveau der Entwicklung bringen, daß fte auch 
im Auslande konkurrenzfähig wird. 


Handels⸗Nundſchas. 


Die Samenausfuhr aus Polen. Die Ausfuhr von Sämereien 
aus Polen über Danzig hat in verſtärktem Maße eingeſetzt. 
Der „Gaz. Warsz.“ zufolge iſt dieſer Umſtand auf die Notwendig⸗ 
keit zurückzuführen, mit Rückſicht auf die Auslandskonkurrenz alle 
nur verfügbaren Samenvorräte jetzt auf die Auslandsmärkte zu 
werfen. In Verbindung damit hat das Landwirtſchaftsminiſterium 
ur beſchleunigten Durchführung der Ausfuhr von 25 Waggon 
lee, 50 Waggon Peluſchken, 50 Waggon Wicke und 50 Waggon 
Serradelle eine Sonderkommiſſion mit der Verteilung dieſer Aus⸗ 
fuhrmengen betraut. 7 
Polens Kohlenreichtum. Der „Kurier Poranny“ bringt eine 
Zuſammenſtellung des Kohlenreichtums, über den Polen verfügt, 
nachdem ihm Oberſchleſten zum Teil zugeſprochen worden iſt. Die 
Steinfohlenfelder laſſen ſich danach auf rund 3390 Quadratkilometer 
berechnen. Schätzungsweiſe beträgt der in dieſen Feldern einger 
ſchloſſene Kohlenbeſtand 26 320 Millionen Tonnen. Dabei find nicht 
gerechnet die Kohlenmengen, die tiefer als anderthalb Kilometer 
liegen. Wenn man bei der bisherigen Ausbeutung bleibt, dürften 
die Kohlenvorräte Polens noch etwa 2000 Jahre ausreichen. 

Ruſſiſches Holz in England. Die ruſſiſchen Holzſendungen nach 

England weiſen dieſes Jahr durchweg ausgezeichnete Qualität auf. 
Einige Sägewerke haben in der Brackierung beſſeres geleiſtet als 
die anderen, doch im ganzen waren die Sortiments im Vergleich 
zu 1922 bedeutend beſſer. Die diesjährigen ruſſiſchen Holzliefe⸗ 
rungen beweiſen, daß in Rußland wieder gute maſchinelle Be⸗ 
arbeitung und fachmänniſches Können am Werk find. 
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